
[image: image25.jpg]


Moderationspfad
· Haus 8 – FM – Modul 8.3 
· Expertenarbeit im Mathematikunterricht – aufgezeigt am Beispiel einer Unterrichtsreihe zum SOMA-Würfel
Die Durchführung des Moduls beläuft sich (abhängig vom Umfang der Aktivität und der Intensivität des Austausches) auf ca. 2-3 Zeitstunden. Nachstehend ein Überblick über sämtliche Fortbildungsmaterialien dieses Moduls: 

	Material Moderator (M)
	Material Teilnehmer (TN)

	· Präsentation (ppt)

· Moderationspfad

· Sachinformation: Expertenarbeit

· Rückmeldebogen

· Video: „Eine Klasse voller Experten“ (in: Haus 8 – IM)
     *     Plakat „Merkmale guten Mathematikunterrichts“                     (in: Haus 8 - IM)
	· Handout

· AB 1-10        SOMA-Gebäude nachbauen

· Tipp-Karten  SOMA-Gebäude nachbauen
· SOMA-Würfel
· Stationenkarten*

· Plakat           Anmeldung zur Expertenprüfung

· Stationenpass oder Urkunde 
*    AB Plakat „Merkmale guten Mathematikunterrichts“


	· Zeit
	· Kommentar
	· Material

	· 5‘


	· 2. und 3. Folie:

· Begrüßung / Transparenz über Verlauf und Ziele der Fortbildung 

Intention: Orientierung
· M gibt Transparenz über den geplanten Verlauf und Ziele der Fortbildung 
· Anmerkung: Die Inhalte der beiden Folien können auch auf Flipchartbögen übertragen werden, so dass sie den TN während der Präsentation transparent bleiben.
	· Laptop / Beamer
· Folie 2
[image: image1.png]@9‘ Aufbau der Fortbildung

Inhaltliche Ebene:

1. Einbettung in das PIK-Material: Guter Unterricht
2. Expertenarbeit'— Was hei3t das?

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

Erprobung von Aktivitaten mit den Teilen des SOMA-Wiirfels

»

Expertenarbeit’' — Warum?

5. Austausch

Meta-Ebene:
6. Konsequenzen fir die Weiterarbeit und Festlegung weiterer
Arbeitsschwerpunkte

7. Ruckmelderunde
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	 1‘

· 
	· 4. Folie:

Intention: Einbettung des Fortbildungsmaterials

Diese Folie gibt einen Überblick über die Verortung des Fortbildungsmaterials auf der PIK-Homepage. Das Fortbildungsmaterial zur Expertenarbeit ist im dunkelblauen Haus „Herausfordernde Lernangebote“ Haus 8 (Guter Unterricht) auf der PIK-Materialseite zu finden - direkt neben Haus 7 (Gute Aufgaben). 

M betont, dass neben guten Aufgaben auch die Methode Voraussetzung für gelingendes Lernen ist. 

M nennt das übergeordnete Ziel des Doppelhauses: die Entwicklung einer lernförderlichen Unterrichtskultur 

	Folie 4

[image: image2.png]Haus 8: Guter Unterricht

Gute Aufgaben

Der Einsatz ergiebiger
Aufgaben ist eine
notwendige,

aber keine hinreichende
Voraussetzung fiir
gelingendes Lernen.

Ebenso wichtig wie die
inhaltliche Substanz ist
die methodische
Rahmung.

1. Einbettung in das PIK-Material

- Entwicklung einer lernférderlichen Unterrichtskultur
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	1-2‘

· 
	· 5. Folie:

Intention: Einheitliches Begriffsverständnis (allgemein)
M informiert, was unter dem Begriff „Expertenarbeit“ im Folgenden verstanden werden soll. 

	Folie 5

· [image: image3.png]m‘ Expertenarbeit’ - Begriffsklarung

» Bekannt aus dem Werkstattunterricht:
,Chefsystem’ von JURGEN REICHEN

» Kinder entwickeln sich zu Experten
» nach intensiver Auseinandersetzung
in einem Bereich bzw. zu einer Aufgabe
» werden zum Ansprechpartner ihrer
Mitschilerinnen

* Hoher Grad an Verantwortung durch Beteiligung
der Kinder an der Themenauswahl, Planung,
Durchfiihrung und Auswertung des Unterrichtes

2. [Expertenarbeit' — Was heilt das?
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	1’
	· 6. Folie:

Intention: Rollenverständnis (Lehrperson)

M erläutert die durch die Öffnung des Unterrichts veränderte Rolle der Lehrperson.
Anmerkung: Der Zeitgewinn der Lehrperson für Beobachtungen und individuelle Förderung während des Unterrichts durch die sorgfältige Planung und Organisation sollte betont werden   

	Folie 6
· [image: image4.png]&

Rolle der Lehrperson

2. Expertenarbeit’ — Was heilt das?

Die Lehrperson ...

« ... stellt ausreichend ergiebiges Material zur Verfiigung,

« ... sorgt fur Instruktionsklarheit (Arbeitsauftrag, Arbeitsweise),
« ... regt zur Kommunikation an,

« ... stehtfur Fragen und Hilfestellungen bereit und

unterstitzt die Expertenkinder, soweit gewiinscht oder/und
erforderlich.

g

Die Lehrperson gewinnt Zeit fur Beobachtungen und fir
individuelle FérdermaRnahmen wahrend des Unterrichts.

#pril 2010 © PIK AS (http:/iwww.pikas uni-cbrimund de/) 4






	3’
	7. Folie:

Intention: Rollenverständnis (Expertenkinder)
M informiert die TN über die Rolle der Expertenkinder. 

Anmerkung: Es sollte betont werden, dass die Kinder zwar die Rolle eines Lehrers übernehmen, aber keine ausgebildeten Lehrer sind.

M präsentiert und erläutert das Plakat (s. dazu H8_UM und H8_FM_EA_ Sachinfo_

lang)
	Folie 7

· [image: image5.png]m‘ Rolle der Kinder

Die Expertenkinder ...
« ... erlautern und erklaren,
« ... kontrollieren und geben Ruckmeldungen.

Expertenkinder sind kleine Lehrer

Sie diirfen: - Kinder aufrufen,
- fiir Ruhe sorgen (Leisezeichen)

Sie miissen: - Experte der Aufgabe/des Themas sein
- Die Aufgabe verstehen und die Lésung kennen

1. Die Aufgabe vorstellen und den Arbeitsauftrag erkliren.
Wenn nétig: Fragen zur Aufgabe kliren.
2. Tipps geben und helfen. Aber: Das Ergebnis nicht vorsagen.
3. Die Losung und den Lésungsweg mit den anderen Kindern besprechen.

2. [Expertenarbeit' — Was heilt das?
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	3‘ 
· 
	· 8. Folie: 
Intention: Einheitliches Begriffsverständnis (differenziert)
M stellt vier mögliche Formen der Expertenarbeit nach Sundermann/Selter exemplarisch vor:

1. Form: Die Kinder arbeiten innerhalb desselben Sinnzusammenhangs (z. B. zum Thema SOMA-Würfel) und mit denselben Aufgabenstellungen (z. B. ‚Wir finden geschickt verschiedene Vorgehensweisen für ein Gebäude’), 

2. Form: Die Kinder arbeiten innerhalb desselben Sinnzusammenhangs (z. B. zum Thema Zahlenmauern) und mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen (z. B. ‚Unsere Entdeckungen an Vierermauern’, ‚Wer trifft die 50?‘ …), 

3. Form: Die Kinder arbeiten in unterschiedlichen, aber verwandten Sinnzusammenhängen (z.B. zum Thema verschiedene strategische Spiele) und mit denselben Aufgabenstellungen (‚Unser Spiele-Tipp’ (kriteriengeleitet)),

4. Form: Die Kinder arbeiten in unterschiedlichen, aber verwandten Sinnzusammenhängen und mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen (z. B. zum Thema Mathematik: Geschichte und Nutzen, „Auf Entdeckungsreise ins Reich der Zahlen“, s. dazu: Sundermann, B. & Selter, Ch. (2009): „Auf Entdeckungsreise in das Reich der Zahlen“- Expertenarbeiten im Mathematikunterricht. In: Grundschulunterricht H.2, S. 8 - 11).
Anmerkung: Die Nummerierung der Formen dient allein der Übersicht und nicht der Festlegung einer Rangfolge bzw. Wertung. Das vorliegende Fortbildungsmaterial illustriert die zuerst genannte Form von Expertenarbeiten am Beispiel einer Reihe zum SOMA-Würfel. 

Weitere Anmerkung: An dieser Stelle bietet sich auch ein Erfahrungsaustausch zum Einsatz der Expertenarbeit an (zusätzliche Zeit abhängig von der Anzahl und den Erfahrungen der TN). 
	· Folie 8

· [image: image6.png]m‘ Vier Formen der ,Expertenarbeit’

Dieselbe Unterschiedliche
Aufgabenstellung Aufgabenstellungen

Derselbe SOMA-Wiirfel Zahlenmauern

Sinnzusammenhang \Wir finden geschickt ,Unsere Entdeckungen
verschiedene an Vierermauern’
Vorgehensweisen fir

ein Gebaude’

Unterschiedlicher aber | Verschiedene Mathematik: Geschichte
verwandter strategische Spiele und Nutzen
Sinnzusammenhang ,Unser Spiele-Tipp’ JAuf Entdeckungsreise

ins Reich der Zahlen*

2. [Expertenarbeit' — Was heilt das?

Sundermann/Selter 2009
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	1-2’
	· 9. Folie: 
Intention: TN lernen das Unterrichtsmaterial kennen (SOMA- Arbeitsblätter)  

Folie 9 zeigt exemplarisch ein Arbeitsblatt. Da die 10 Arbeitsblätter sich nur durch die verschiedenen SOMA-Gebäude unterscheiden, die Aufgabenstellung aber bei allen gleich ist, erklärt M den TN das AB „Der Giebel“ exemplarisch für alle anderen.

M erläutert, dass die Kinder das SOMA-Gebäude „der Giebel“ nachbauen und ihre Lösungen farbig in die Schrägbilder übertragen. Die Kinder werden dazu angeregt, möglichst viele verschiedene Konstruktionsmöglichkeiten zu finden und dabei geschickt vorzugehen. Unten auf dem Arbeitsblatt haben die Kinder Platz, ihre Tipps, Tricks und Vorgehensweisen zu beschreiben oder ggf. auch zu begründen. 
	· Folie 9

· [image: image7.png]SOMA-Warfel:
m \Wir finden geschickt verschiedene Vorgehensweisen fir ein Gebaude!

\
Der Giebel

!
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3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?
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	2’
	· Folie 10:

Intention: Erklärung der Expertenausbildung

M erläutert den organisatorischen Ablauf der Expertenausbildung (s. dazu H8_FM_EA_ Sachinfo_lang)

	· Folie 10

· [image: image8.png]) SOMA-Wiirfel — Expertenausbildung

« 2 - 3 Kinder ordnen sich einer Station zu

« Auseinandersetzung mit dem gewahlten Gebaude: Finden aller
moglichen Lésungen

Differenzierungsangebot: Tippkarten :;j &R ‘
P B
« Dokumentation der Arbeitsergebnisse im ,SOMA-Buch* .ij
W &
« Ruckmeldung durch die Lehrperson o0 d
S

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?
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	2’
	Folie 11-15:

· Organisation bzw. Ablauf der Arbeit an den Stationen

Wie die Arbeit der Kinder von der Auseinandersetzung mit einer Station bis zur Expertenprüfung aussieht, soll anhand der folgenden Folien illustriert und erläutert werden. 

Folien 11 und 12:

Intention: TN lernen das Unterrichtsmaterial kennen (Plakat für die Anmeldung zur Expertenprüfung)

Diese Folie zeigt ein Kind bei der Auseinandersetzung mit einer Station. M erklärt den TN, dass jedes Kind neben seiner Rolle als Experte auch selber an den Stationen arbeitet (alleine oder zu zweit) und die Ergebnisse, Ideen, Vorgehensweisen und Strategien dokumentiert. Hat sich ein Kind mit einer Station auseinandergesetzt, kann es sich zur Expertenprüfung anmelden.

M präsentiert und erläutert das Plakat (s. dazu H8_UM und H8_FM_EA_ Sachinfo_lang).

Dabei geht er auf die einzelnen Funktionen ein, die das Plakat erfüllt.  


	· Folie 11

· [image: image9.png]&

SOMA-Wiirfel — Arbeit an den Stationen

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

Anmeldung zur Expertenpriifung

#pril 2010 ® PIKAS (http:iiwww pikas.uni-dortmund del) &







	2’
	Folie 13:

Intention: TN lernen das Unterrichtsmaterial kennen (Urkunde und Stationenpass) 

M stellt die Urkunde vor (s. dazu H8_UM und H8_FM_EA_ Sachinfo_lang) und analog dazu den Stationenpass (s. dazu H8_UM und H8_FM_EA_ Sachinfo_lang)

Anmerkung: Die Urkunde und der Stationenpass sind Beispiele dafür, wie die Arbeit an den einzelnen Stationen für die Kinder transparent gemacht werden kann und wie die Kinder ihre Arbeitsergebnisse dokumentieren können.


	· Folie 13

· [image: image10.png]3. Expertenarbeit — Wie geht das?

1 SomaWirtl - Urkunde oder Stationenpass
als Laufzettel” und Leistungsnachweis






	2’
	Folien 14-15: 

Intention: TN wird die Organisation und ein möglicher Ablauf der Expertenprüfung 

vorgestellt

Anknüpfend an Folie 14 erklärt M den TN die Organisation der Expertenarbeit und weist darauf hin, dass die Expertenprüfung jederzeit stattfinden kann, aber vor allem abhängig von der Zeiteinteilung der Expertenkinder ist (s. dazu H8_FM_EA_ Sachinfo_lang). Folie 15 zeigt einen möglichen Ablauf und Leitfragen für die Expertenprüfung bzw. das Expertengespräch, die mit den Kindern zusammen im Vorfeld zur Orientierung und Transparenz formuliert werden können.
	· Folie 15

· [image: image11.png]&

SOMA-Wiirfel — Expertenpriifung

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

Das Expertenkind kontrolliert:
«  Wurden die Lésungen in die Schragbilder Gbertragen?
« Sind die gefundenen Bauweisen verschieden?

Expertenkind und Kind sprechen iiber die Vorgehensweise:

+  Wie bist du vorgegangen?

« Hast du einen Tipp oder eine Strategie, wie man geschickt verschiedene
Bauweisen fur dieses SOMA-Gebé&ude finden kann?

Das Expertenkind wiirdigt die Arbeit
« Expertenkind oder Kind tragt die Anzahl der gefundenen Lésungen
in die Urkunde bzw. in den Stationenpass ein.
« Das Expertenkind unterschreibt auf der Urkunde/auf dem Stationenpass.
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	· Folie 16: 

Aktivität
Intention: Erprobung der vorgestellten Methode

Je nach Vorkenntnissen der TN sind für diese Aktivität 30 - 70 Minuten einzuplanen.
M bittet die TN bei der Auseinandersetzung mit dem Unterrichtsmaterial die Expertenarbeit zu erproben und erklärt den Arbeitsauftrag der Aktivität.

Der Ideen-Piko weist darauf hin, dass den TN auch Tipp-Karten zur Verfügung stehen. 

M bittet die TN zu überlegen, welche Lernvoraussetzungen die Kinder mitbringen müssen, um die Aufgabe bearbeiten zu können. 
	· SOMA-AB 1-10

· Tipp-Karten 1-10

· Plakat für die Anmeldung zur Expertenprüfung
· Folie 16

· [image: image12.png]m‘ SOMA-Wirfel — Erproben der Expertenarbeit

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

‘ Aktivitat: © / ©© ca. 30 Min

Erproben Sie selbst die Expertenarbeit!

1. Wahlen Sie ein Angebot aus und versuchen Sie das abgebildete
SOMA-Gebaude nachzubauen! Ubertragen Sie |hre Lésungen in
die Schragbilder.

*Finden Sie alle méglichen Bauweisen!
b
?’éﬁv Es gibt auch Tipp-Karten!

2. Erproben Sie weitere Angebote und tauschen sich mit den
anderen Teilnehmerlnnen (in beiden Rollen) aus.

3. Uberlegen Sie bitte: Welche Lernvoraussetzungen missen die
Kinder mitbringen, um diese Aufgabe bearbeiten zu kénnen?
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	· Folie 17: 

Intention: TN lernen eine mögliche Reihe zum Thema SOMA-Würfel kennen, wobei der Fokus auf der Expertenarbeit liegt

Die Themenleine gibt einen chronologischen Überblick über den gesamten Reihenverlauf. M erklärt den TN, dass mithilfe der Themenleine den Kindern - aber auch der Lehrperson - Prozesstransparenz gegeben werden kann. 

M stellt eine mögliche Reihe zum Thema „SOMA-Würfel“ anhand der Themenleine vor (vgl. H8_UM) und nimmt die Expertenarbeit innerhalb der Reihe in den Fokus. M erklärt, dass abhängig von der Methodenkompetenz der Kinder die Expertenarbeit innerhalb der Reihe mit den Kindern zusammen reflektiert werden kann/sollte. Dazu wird später eine Stunde gezeigt, in der Kinder einer 4. Klasse zum Thema „Wir werden Würfelbaumeister“ als Experten arbeiten und in der Reflexionsphase am Ende der Stunde über die Methode sprechen. Zunächst aber bekommen die TN im Folgenden einen Einblick in Schülerdokumente.
	· Folie 17

· [image: image13.png]SOMA-Wiirfel — Themenleine:
,Wir werden Wiirfelbaumeister*

Wir werden Experte
fur eine Statient

Wir arbeitencn dlef

Stationent

o6
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	3’
	Folien 18-19: 

Intention: TN bekommen einen Einblick in mögliche Schülerlösungen
Folie 18: AB 1: Das Kind formuliert einen Tipp, der darauf schließen lässt, dass das Kind zunächst über das Ausschlussverfahren ermittelt hat, welche SOMA-Teile für den Bau der Treppe überhaupt geeignet sind und welche nicht. Dadurch wird eine systematische Vorgehensweise erkennbar.    
AB 2: Die gefundenen Bauweisen und die Beschreibung der Vorgehensweise des Kindes lassen auf eine systematische Vorgehensweise schließen. Die Strategie des  Kippens des Gebäudes, um eine weitere Bauweise zu erhalten, wurde vom Kind erkannt und (nachträglich?) mit Pfeilen und Kreuzen gekennzeichnet. Bei der Wahl der SOMA-Teile geht auch dieses Kind systematisch vor (vgl. AB 1).

Folie 19: AB 3: Dieses Schülerdokument liefert ein Beispiel dafür, wie effektiv die Expertenarbeit sein kann. Ohne die Expertenarbeit hätte sich dieses Kind vielleicht gar nicht getraut, ein anderes Kind um Hilfe zu fragen. 
Anmerkung: Sind die Kinder noch ungeübt darin, ihre Strategien zu beschreiben, so sollte mit den Kindern zusammen thematisiert werden, wie Vorgehensweisen beschrieben oder Tipps formuliert werden können. Es bietet sich an, mit den Kindern zusammen wichtige Begriffe zum Thema und evtl. auch Satzanfänge zu sammeln und diesen Wortspeicher für alle sichtbar in der Klasse während der Stationsarbeit auszuhängen.   
	· Folie 18

[image: image14.png]) SOMA-Wiirfel - Schillerdokumente

1l Wenn ich eine Treppe geschafft habe,
habe ich einen Teil umgedreht und
&) versucht eine neue Treppe zu finden.

=4
®
3
]
®

K y j\ Man darf nicht die Steine benutzen,
] die zwei Seiten haben.

4 %

s

L

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

e Tt ok Ve b A i T T e e gaiae Vg b o o
cin
Mo 4
Tipp: Man darf nur glatte Vierlinge-Wiirfel le &
benutzen.
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Folie 19

[image: image15.png]&

SOMA-Wiirfel — Schilerdokumente

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

Das Sofa

Ich habe vorher immer wieder getibt und
% L\M dann habe ich auch mal den Dennis
gefragt, ob er mir helfen kann.
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	1’
	· Folie 20: 

Intention: TN wird eine Möglichkeit vorgestellt, wie die Kinder innerhalb der Reihe den Lehr-/Lernprozess reflektieren und dokumentieren können 
· Diese Folie zeigt einen möglichen Lernbericht, der die Kinder dazu anregt, über den Lehr-/Lernprozess nachzudenken und der der Lehrperson eine Rückmeldung zum laufenden Unterricht geben kann. M beschreibt den Lernbericht und erläutert seine Funktion (vgl. dazu Sundermann, Beate & Selter, Christoph (2006): Beurteilen und Fördern im Mathematikunterricht. Berlin: Cornelsen Scriptor, S. 58ff):
· Das habe ich gelernt: Die Kinder denken darüber nach, was sie schon erreicht haben

· Dabei hatte ich Schwierigkeiten: Die Kinder überlegen, was noch nicht so gut klappt und was sie evtl. noch üben oder ändern müssen

· Das möchte ich sonst noch sagen: Hier können die Kinder Fragen, Wünsche und Ideen zum Mathematikunterricht notieren


	· Folie 20

· [image: image16.png]Leistungserziehung:
Lernbericht zur Unterrichtsreihe/-einheit

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

« Kinder denken uber den
) Lehr-/Lernprozess nach
( Lernbericht
tesehalgsienns « Lehrperson gewinnt Informationen
uber Erfolg des Unterrichts und
individuelle FérdermalRnahmen

Dabei hatte ch Schwierigheiten:

Do mche ich sonst nach sagen:
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	1’
	· Folie 21:

Intention: Den TN wird dargestellt, dass die Expertenarbeit auch in der Rückmeldung Beachtung finden sollte

M betont, dass die Expertenarbeit auch in der Beurteilung berücksichtigt werden sollte. Auf der Folie ist ein möglicher Rückmeldungsbogen zur Unterrichtsreihe abgebildet. Der Punkt „Du warst als Expertenkind wichtig für unseren Unterricht“ nimmt die Expertenarbeit allgemein mit in die Rückmeldung auf. M weist darauf hin, dass den Kindern erklärt werden muss, dass generell jedes Kind „wichtig“ für den Unterricht ist. Die Lehrperson muss den Kindern transparent machen, was genau mit dem Punkt gemeint ist (z.B. anderen Kindern Tipps geben, Expertengespräche (-prüfungen) mit den anderen Kindern führen, usw.). M erklärt den TN, dass die Kriterien für die Rückmeldung und Bewertung der Expertenarbeit ausdifferenziert werden können. In Anschluss an die Präsentation können sich die TN über weitere Bewertungskriterien austauschen.

Ausführliche Informationen und Praxisbeispiele zur Bewertung von Expertenarbeiten befinden sich in Modul 10.4. Dieses bietet sich insofern auch als eine Option zur Weiterarbeit mit den TN an.
	· Folie 21

· [image: image17.png]&

Leistungserziehung:

Rickmeldebogen zur Unterrichtsreihe

3. Expertenarbeit’ — Wie geht das?

/o, Riickmeldung zur SOMA-Unterrichtsreihe — E"':ﬂ"::’!
von
Wis & gearbaitet st s[e[eefzlolele
Du hast vl geschafr.
Du hast bei jeder Stationversucht. viele Lésungen zu finden.
Du hast versucht_ immer
Do veret ls Expertentind
D bt cubernd ordentlch in dinem SOMA-Buch gearbeTer
D bt deinen Stationenpase ichtiund aueFriich ausge .
Was du_gearbaitet und gelernt hast: Fak) ) *[e|e8
Dos Nachbauen von SOMA-Gebéuden fallt dir jetzt sehr leicht.
Duhas? bei jeder Station viele verschiedenen Lesungen gefunden und richtig eingezeichner.
O et deine Vorgehensweise sehr verstindich aufgeschricben
ket deine slbet erfundenen SOMA-GebAude schon richig auf Paktegitter-Papier eichnen
ader nit Wifelpéttchen Kieben
Maine abschlisfands Einschstzung: Frau schlisfands €

Meine Leistung ist insgesamt & © © ®,weil ..

Deine Leistung st insgesamt & © © © wei

T e e
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	12’ 
	· Folien 22 und 23: 

Intention: Der Film „Eine Klasse vollen Experten“ gibt einen Einblick in die Arbeit mit Expertenkindern.
M erklärt den Beobachtungsauftrag: 

· - Was ist an dieser Stunde „guter Unterricht“? 

· - Was können die Kinder hier lernen?

Folie 23: M kann hier auch auf das Plakat „Merkmale guten Mathematikunterrichts“ hinweisen (vgl. auch Modul 8.1). 

Das Plakat „Merkmale guten Mathematik-Unterrichts“ stellt eine tabellarische Übersicht von Güte-Kriterien zusammen. Diese sind als mathematikdidaktische Ausschärfung der Kriterien des Beobachtungsbogens aus der Qualitätsanalyse entstanden (vgl. Qualitätsanalyse NRW link zu www.tresselt.de/download/QA-unterricht/pdf ). Zudem erfolgte ein Abgleich mit den aus der Fach-Literatur bekannten Kriterienbögen (Helmke 2007, Meyer 2004) und Leitideen (Selter 2011). In diesem Plakat erfolgt eine Konzentration auf das fachliche Lernen. Die - natürlich trotzdem wesentlich wichtigen – überfachlichen Kompetenzen Selbstkompetenz, Kommunikationskompetenz sowie Kooperationskompetenz der Lehrperson stehen nicht im Fokus desselben.

Die TN können dieses Plakat ggf. als AB erhalten.

	Folie 23

[image: image18.png]Film: ,Eine Klasse voller Experten'

4. Expertenarbeit' — Warum?
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	1’
	· Folie 24: 

Intention: Bezug zu den Richtlinien und zum Lehrplan Mathematik
Auf dieser Folie werden zunächst Lernziele aus den Richtlinien aufgeführt, die mithilfe der Expertenarbeit erreicht werden können: 

· Die Schülerinnen und Schüler lernen

·  selbstständig und eigenverantwortlich zu handeln

·  für sich und gemeinsam mit anderen zu lernen und Leistungen zu erbringen (vgl. Richtlinien, S. 11)

Anschließend werden weitere Ziele des Lernens und Lehrens des Mathematikunterrichts (vgl. Lehrplan Mathematik, S. 55f) auf die Expertenarbeit übertragen: 

· ‚Expertenarbeit‘ fördert die Entwicklung von  

· Selbstvertrauen in die eigenen mathematischen Kompetenzen

· Motivation, Ausdauer und Konzentration im Prozess des mathematischen Arbeitens

· einem konstruktiven Umgang mit Fehlern und Schwierigkeiten
	· Folie 24
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Expertenarbeit - Was kénnen die Kinder lernen?

4. Expertenarbeit’ — Warum?

Die Schulerinnen und Schiiler lernen

selbststandig und eigenverantwortlich zu handeln,

fur sich und gemeinsam mit anderen zu lernen und
Leistungen zu erbringen.

.Expertenarbeit' férdert die Entwicklung von

Selbstvertrauen in die eigenen mathematischen
Kompetenzen,

Motivation, Ausdauer und Konzentration im Prozess des
mathematischen Arbeitens,

einen konstruktiven Umgang mit Fehlern und Schwierigkeiten.

192910 @ PIKAS (i gl uri<orimund ) 2





	½’
	· Folie 25:

Intention: TN bekommen eine Übersicht über die Kompetenzen, die im Folgenden auf den Einsatz von Expertenarbeit bezogen und konkretisiert werden  

· Folie 25 zeigt einen Ausschnitt aus dem Lehrplan und gibt dem TN einen Überblick über die inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen. Es wird dargestellt, dass mit dem Einsatz von Expertenarbeit prozessbezogene Kompetenzen in drei Bereichen bei den Kindern entwickelt werden.  

	· Folie 25

· [image: image20.png]m‘ Bezug zu den prozessbezogenen Kompetenzen

4. Expertenarbeit' — Warum?

Fachbezogene Kompetenzen

Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Problemlsen /
kreativ sein

1+2

Zahlen
und Operationen

%) + Modellieren

2y

Raum und Form

I;. Argumentieren
Darstellen /
Kommunizieren

2

&

GréRen und Messen

Daten, Haufigkeiten
Wahrscheinlichkeiten

LEHRPLAN MATHEMATIK 2008

#pril 2010 © PIKAS (http:/iwww.pikas uni-cbrimund de/) 4

24





· 

	3-4’
	· Folien 26 und 27: 

Intention: Konkretisierung der prozessbezogenen Kompetenzen

Diese Folie zitiert die prozessbezogenen Kompetenzen des Mathematiklehrplans, die bei dem Einsatz der vorgestellten Form von Expertenarbeit bei den Kindern erworben bzw. weiterentwickelt werden können (vgl. Lehrplan Mathematik, S. 59f). M erläutert diese und bezieht sie auf den Einsatz von Expertenarbeit. Dabei sollte betont werden, dass es sich um Kompetenzen handelt, deren Entwicklung ein längerer Prozess ist, die daher nicht innerhalb einer Unterrichtsreihe erreicht werden können (Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 4). 
Problemlösen/kreativ sein

· Die Schülerinnen und Schüler

·  überprüfen Ergebnisse auf ihre Angemessenheit, finden und korrigieren Fehler, vergleichen und bewerten verschiedene Lösungswege (reflektieren und überprüfen)

· Kompetenzen, die ein Expertenkind während einer Expertenprüfung/eines Expertengesprächs erwirbt und/oder weiterentwickelt;  

· Argumentieren

· Die Schülerinnen und Schüler

·  erklären Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten an Beispielen und vollziehen Begründungen anderer nach (begründen)

· Kompetenzen, die ein Kind während der gesamten Arbeit in der Rolle des Experten erwirbt und/oder weiterentwickelt vor allem aber in den Reflexionsgesprächen (Expertenprüfung, Mathekonferenz, Reflexionsphase im Plenum, …)

· Darstellen/Kommunizieren
· Die Schülerinnen und Schüler

·  halten ihre Arbeitsergebnisse, Vorgehensweisen und Lernerfahrungen fest (dokumentieren)

· Kompetenzen, die ein Kind vor allem in der intensiven Auseinandersetzung mit der Aufgabe erwirbt und/oder weiterentwickelt. Die Kinder lernen, ihre Ergebnisse, Überlegungen und Vorgehensweisen so zu dokumentieren, dass sie später noch darauf zurückgreifen können. Besonders während  Mathekonferenzen, in der Reflexionsphase im Plenum aber auch schon dann, wenn es darum geht, anderen Kindern einen Tipp zu geben, können diese Dokumente eine gute Diskussionsgrundlage bieten oder eine Gedankenstütze sein.  

·  entwickeln und nutzen für die Präsentation ihrer Lösungswege, Ideen und Ergebnisse geeignete Darstellungsformen und Präsentationsmedien wie Folie oder Plakat und stellen sie nachvollziehbar dar (präsentieren und austauschen)

· Kompetenzen, die vor allem in Reflexionsphasen z.B. in Mathekonferenzen oder während der Reflexion im Plenum angesprochen werden. Schon während der Auseinandersetzung mit der Aufgabe (Expertenausbildung) müssen sich die Kinder neben der Dokumentation der Ergebnisse überlegen, wie sie anderen Kindern ihre Lösungswege, Ideen und Ergebnisse präsentieren. Es kann eine Hilfe sein, wenn die Expertenkinder angeregt werden, Tipps für die anderen Kinder zu formulieren und damit ihre - im besten Fall strategischen - Vorgehensweisen zu verdeutlichen.   
·  verwenden bei der Darstellung mathematischer Sachverhalte geeignete Fachbegriffe, mathematische Zeichen und Konventionen (Fachsprache verwenden) 

· Kompetenzen, die zunehmend in allen Gesprächen erworben und/oder weiterentwickelt werden können, die ein Expertenkind führt.

	· Folie 26

· [image: image21.png]Bezug zu den prozessbezogenen Kompetenzen
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· Folie 27
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	 ½’
	· Folie 28: 

Intention: Betonung eines Aspektes
Zusammenfassend betont M, dass die Expertenarbeit zur Förderung der mathematischen Ausdrucksfähigkeit beiträgt. Die Kinder befinden sich während des Unterrichts immer wieder im Gespräch mit anderen Kindern bzw. den Expertenkindern und müssen dabei ihre eigenen Erkenntnisse, Ideen, Ergebnisse und Vorgehensweisen (Strategien) verständlich machen (mündl. und schriftlich).
	· Folie 28
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	20‘
	· Folie 29: 

Intention: Austausch

M bittet die TN sich zu folgenden Fragen auszutauschen: 
1. Zu welchen mathematischen Themen/Inhalten können Sie sich die ‚Expertenarbeit‘ vorstellen?

2. Wie lässt sich die ‚Expertenarbeit‘ mit dem Schulbuch vereinbaren?

3. Nach welchen Kriterien würden Sie die ‚Expertenarbeit‘ bewerten? Anmerkung: M erinnert TN an den Rückmeldungsbogen
Anmerkung: Je nach TN-Zahl, kann der Austausch im Plenum, zu zweit oder in Gruppen stattfinden. Sollten Sie sich für Partner- oder Gruppenarbeit entscheiden, so sollten die Ergebnisse anschließend gesammelt werden und im Plenum präsentiert werden. Es bietet sich dann an, die Überlegungen der Gruppen auf Karten festzuhalten und anschließend z.B. an der Tafel zu sortieren.   
	· Folie 29
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	3-10’
	· Folie 30: 

Intention: Transparenz über die Weiterarbeit
Hier können die TN Wünsche für die Weiterarbeit äußern. Evtl. wird die Verein​barung getroffen, die Methode und das vorgestellte Material bis zu einem bestimmten Zeitpunkt zu erproben oder die Methode auf andere Themen zu übertragen und dann erneut zu reflektieren.
Optional kann sich auch das Modul 10.4 für die Weiterarbeit anbieten, das u.a. die Bewertung von Expertenarbeit ausführlicher in den Blick nimmt.
	

	5-10’
	· Folie 31: 

Intention: M erhält Feedback zur Fortbildungsveranstaltung
M hat die Möglichkeit eine Rückmelderunde mit den TN zu gestalten, z.B. durch die Methode „Blitzlicht“ oder durch das Ausfüllen eines Evaluationsbogens. Siehe hierzu auch Handout und Rückmeldebogen (vgl. Moderator-Material).

	· 

	1’
	· Folie 32: 

Intention: Verabschiedung


	· 
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